
D e g r U n d u n g 

zum DebauungspJ�n Nr. 52 der Stadt Schleswig �a

nierungsget:>iet Altstadt I 

------------------------------------------------

1. Enti•JickltJr'e,_:dP.s_DP.hnuuru;spl tlncs

a) Ve ran lo ssung zur Au fstc lJ ung dn s l30bauunr;s pla nc s

n�s Gebiet �renzl mlt seiner nördlichen Seite tln die Uau
blöcke des Bebauungsplanes Nr. 62 (Kornmnrkt-Mönchenbrück
straße). Im Osten schließt der Debuuungsplan die Lange
Straße ein, im �ildcn die Königstraße und im Westen dj_e
Plessenstra/3e.

Dle /\uf�tP.l lunp; d<)S ßr�b:iuungsrlancs Nr. 5? ist notwendig,
um einen geor·dnetcn stiidtr�baulichen W1.ederaufbou im zen
tralen Dcrelch der /\ltsladt aur der Grundlage des am
05.07.1979 von der RatsversammltJng beschlossenen.Rahmen
pl�nes zu erreichen.

h) ne eh t sgru rd 1 Afien

r.emüß �- 8 Abs. 2 Imaur. sind BP.hnuungspläne aus dem J•'liich8n
nutzun�splan zu ern'licl{eln. Mit der Ausweisung; als Mischge
biet (Mi) und A llp;cmcincs Wohnp;t'biet (W/\) ist die Ubcrcin
sti rnmung mit dem 1"1:ichennutzun,�splan gcgehen,· zusätzlich
erfolgt eine /\hstimmung mit dem Hahmenplan.
Als l<a1�tcn.�rt1nc]l:1p;e f[lp dcrn rechtlicl1en ur,d top0�raphischen
Nachweis d•Jr nrundstücl{e dlente die /\bzeiclmung der Kataster
karte im Maßstab 1 : 5 00.

D�r Bereich des,Bebauungsplanes Nr. 5? wurde Dm 12.06.1972 
als Saniert�n[;sgelüct 1;e111. § 5 des '.J1".adtcb1::iuförderungsgesetzes
fMrmlich festr;elc·�t und am 10.0-1.1980 erweitert.
Die 1'atsv 1�rsa·mmlung dGr Stadt ::chle�;wig beschloß arn 19.11.1979 
die /\ufstelll:ng des Debauungspl,ines Nr. 52 mit dem jetzigen 
Sanierungskonzept. 

?.. Städtebauliche Maßn:il1men 

Das Plc.:ingebiet lic�gt ·1:\'1ischen dem Hr..iuptgeschäftsßCbiet der Fuß
gängerzone. im Norden �.nd dem Dombereich im SUden. Diese �cn
trale Fläclv� ist in dArn Wiederauf'bau und der Hcaktivicrung der 
�esamten /\1stst.'.3dt runktion,)l und ha11lich gcstaltcriscl) von 
entscheidend(�r DedGutunrr,. Im ßcrE>lch westlich der Plessenstr1.1ße 
(r}eltungsbereicl1 dns 13.-Planes SB) werden ·ausreichcncl Flächen 
fiir den ruh�ndP.n Vcrkc>hr - SO\vOhl öffentliche Parlq)Uitzc Dls 
auch abzulösende prlv;:ite Stellpliitze - zur Verf'ilgung ��est0llt. 
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6 A, Denkmalschutz 

Der vorletzte Satz des Absatzes 5.3 unter Ziffer 5 des Textes 
läßt 1)in Mitsrracherecht der Stadt Schleswig bei baulichen Ver
änderungen 8n KuJturdenkmälern zu und greift einer Genehmigung 
d. d. Denkmalschutzbehörde nicht vor.

'(, 1/ersorgut'F�c;rna ßrinhmf�,, 
----------�---------

a) Die VersO'..'.Gun__r, mi� 'I'rink- und Gcbrauchswässer erfolgt durch
Anschluß an das Wassernetz der Stadtwerke.

b) Die AbwA�se�seiti�U'2ß. erfolgt nach Maßgabe der ortsrecht
lichen nestimrnungen im 'I'rennsystem rur Hegen- und Gchmutz
wasser. rnit Anschluß an die vorhand�nen Kanijle in der König
straße, Plessenstraße und im Schwarzen Weg.

c) [)ic e1 ektrj �wl1P J·,rn�rr,ie- und n.:isversore;ung Ubernimmt das Nezt
der t1tadt1,1erkc.

d) F'Ur die lJF.lusmUl)- und Abfallbesoitip;ung gelten die He13elungen
des Kreises Schleswig-Flensburg.

e) Fiir FeuF>r1i'$schetnrj chtunl�en werden im l3ereich der Straßen und
sonstigen �lnrl cl'ltun��<-1n des öf f'ent 1 icl1en Verkehrs Hydranten
d�r stHdt. zentralen Wasserversorgungsanlage in ausreichender
Zahl eingerichtet.

f) Die Verler;t,nr; d': r 1.r 1 tungen fUr Telefonei nri chtunc;er, c r folgt
durch di8 Bundespost.

g) FUr die �.lt c:,::i ßcn- ut:d Wege be lcl,Cl 1tun. ;on werden überwiegend
Stand leucht,Jn au f1i;este l lt.

8. Kostenzusammcnstel'lung_für_die_Gesamterschl!eßun�

üie enstehenden.�ostcn fUr die Erschließung betra�en insgesamt
7J,') !Ullloncn DM. fJ:1 diese Kosten durch Stadtebaurörderungsmittel
1.1nrrnz1ert •.-18rden, bleibt. fUr die ,<;tadt Schleswig 1/3 Eigenanteil
von 1,17 Millionen H1l zu flnanzieren.

Schleswig, den 1 0. JUU 1Yti1 

Stndt Schleswig 
Dor Magistrat 

(füirtheidel) 
BUrgermcister 


